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VergnügenundVerinnerlichung
Die Arlesheimer Eremitage vor und nach der Revolution
Die Arlesheimer Eremitage, der Landschafts-
garten der Schweiz schlechthin, ist zwar wegen
ihrer Lage als Naherholungsgebiet Basels und der
Beiträge des früheren Baselbieter Denkmalpfle-
gers Hans-Rudolf Heyer alles andere als Terra in-
cognita, eine würdigende Gesamtdarstellung in all
ihren Facetten stand jedoch bis anhin aus. Nun
liegt eine zweibändigen Publikation vonVanjaHug
vor, die sich im Rahmen ihrer Basler Dissertation
seit längerem schon mit dem Thema befasste. Die
von namhaften Sponsoren, Stiftungen und Einzel-
personen unterstützte Drucklegung in der gewohnt
sorgfältigen, jedoch etwas antiquiert wirkenden
Ausstattung der Wernerschen Verlagsanstalt be-
eindruckt bereits durch eine unglaubliche Mate-
rialfülle, die Hug (in Anlehnung an die Disserta-
tion) in streng nummerierten Kapiteln darbietet.
Während der erste Teil eine eigentliche Analyse
darstellt, werden im zweiten Teil in zwei Anhängen
zeitgenössische Reiseberichte, Zeugnisse und gra-
fische Darstellungen vorgestellt und kommentiert.
Nach der historischen Übersicht über das
Fürstbistum Basel folgt ein profunder Exkurs über
den Begriff des Landschaftsgartens. Das eigent-
liche Hauptkapitel widmet sich zuerst den histori-
schen Persönlichkeiten der Eremitage. Familien-
angehörige, Geistlichkeit, Freunde und Künstler
erfahren zunächst eine detaillierte Vorstellung, be-
vor die Geschichte des Gartens mit der Planung,
Organisation und Typologie zur Sprache kommt –
und zwar vor und nach der Französischen Revolu-
tion. Dazwischen liegen Welten: Vergnügungsstät-
ten werden durch Verinnerlichungsplätze abgelöst.
Die Autorin behandelt akribisch jedes Element
des Gartens, und es ist ein Vergnügen, ihr auf dem
Gartenrundgang zu folgen, der mit dem traditio-
nellen, aber auch mit dem exotischen Vokabular
eines Landschaftsparks bestückt ist.
Im Schlusswort kommen gartendenkmalpfle-
gerische Gesichtspunkte zur Sprache: eine kriti-
sche Anleitung für einen zukünftigen Umgang
mit der Anlage, die sehr persönlich direkt, unprä-
tentiös, engagiert und gestützt mit Prämissen der
Charta von Florenz und Venedig definiert wird.
Der gesamte Anmerkungsapparat von gegen
5000 (!) Fussnoten ist beeindruckend und schwer-
fällig zugleich – da wäre ein anderes Zitiervorge-
hen allenfalls angebracht gewesen. Der Reichtum
und die Fülle der ehemaligen Anlage, die Aus-
sage und damit verbunden die Anliegen, das Be-
tätigungsfeld ante und post revolutionem soziokul-
turell zu verstehen, sind in dieser abundanten
Übersicht nicht nur erst- und einmalig, sondern
stellen auch für zukünftige Untersuchungen von
Landschaftsgärten und deren Vokabular ein hilf-
reiches und weiterführendes Kompendium dar.
Die üblichen Register beschliessen den Haupt-
band, wobei der Gartenindex als hilfreiches
Instrument gesondert aufgelistet, aber schwierig
zu handhaben ist. Aber solch kleine Unvollkom-
menheiten vergisst man schnell beim lesenden
Sich-Ergehen und Sich-Ergötzen.
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